
DIE KINDERKRIPPEN: 

Alle Krippen der Gemeinde Bondorf sind 

familienergänzende Einrichtungen, in 

denen täglich bis zu 10 Kinder betreut 

werden. In gemeinschaftlicher 

Zusammenarbeit mit den 

Kindergartengruppen werden alle Kinder 

von pädagogischem Fachpersonal betreut 

und gefördert. Die Bedürfnisse und das 

Wohl eines jeden Kindes stehen im 

Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

  
ELTERNARBEIT: 

Eine gute Zusammenarbeit mit den 

Sorgeberechtigten ist für uns von großer 

Bedeutung. Da wir eine familienergänzende 

Einrichtung sind, ist uns ein regelmäßiger 

und intensiver Austausch sehr wichtig. So 

kann das Kind gemeinsam begleitet, 

gefördert und verstanden werden. 

 

EINGEWÖHNUNG: 

Um die Trennungssituation von der Familie 

gut zu gestalten und das Kind in seiner 

Entwicklung zu unterstützen, ist eine 

behutsame Eingewöhnung in die Krippe 

notwendig. Das geschieht durch die 

Anwesenheit einer Bezugsperson und wird 

individuell, in Absprache mit den 

pädagogischen Fachkräften, auf jedes Kind 

abgestimmt. 

Die Eingewöhnung ist an das Berliner 

Eingewöhnungsmodell angelehnt. Diese 

verläuft in vier Phasen. 

 

Phase 1: Erstgespräch 

Vor dem Start der Eingewöhnung findet ein 

Gespräch zwischen einer pädagogischen 

Fachkraft und den Sorgeberechtigten des 

Kindes statt. Hierbei erhalten Sie alle 

wichtigen Informationen, sowie den 

vorläufigen Eingewöhnungsplan für Ihr 

Kind. 

 

Phase 2: Grundphase 

In dieser Phase erkundet das Kind, 

gemeinsam mit einer Bezugsperson die 

neue Umgebung. Die zuständige 

pädagogische Fachkraft nimmt Kontakt 

zum Kind auf, sodass das Kind langsam 

Vertrauen aufbauen kann. 

 

Phase 3: Stabilisierungsphase 

Diese Phase beginnt ab der ersten 

Trennung. Hierbei verlässt die 

Bezugsperson das erste Mal für kurze Zeit 

den Gruppenraum. In den darauffolgenden 

Tagen verlängert sich diese Phase Stück 

für Stück, ganz individuell auf jedes Kind 

abgestimmt. Die pädagogische Fachkraft 

steht in dieser Phase in ständigem 

Austausch mit den Sorgeberechtigten. 

 

Phase 4: Schlussphase 

In dieser Phase verabschiedet sich die 

Bezugsperson bereits kurz nach dem 

Ankommen vom Kind. Das Kind ist nun den 

ganzen Tag in der Krippe und die 

Eingewöhnung kann abgeschlossen 

werden. 

 

Wichtig: 

 Bitte planen Sie für die Eingewöhnung ca. 

4 Wochen vor Ihrem Arbeitsbeginn ein und 

sind in dieser Zeit immer telefonisch 

erreichbar. 

 Alle gemeinsamen Absprachen sind in 

dieser Zeit einzuhalten. 

Sollten Sie einen Eingewöhnungstag nicht 

wahrnehmen können, bitten wir Sie uns 

dies frühzeitig mitzuteilen. 

 

 

PÄDAGOGISCHE SCHWERPUNKTE: 

Da wir nach dem Orientierungsplan für 

Bildung und Erziehung Baden-Württemberg 

arbeiten, ist es uns wichtig, die Kinder in 

ihrer Entwicklung ganzheitlich in den 

folgenden Bildungs- und 

Entwicklungsfeldern zu fördern und zu 

unterstützen:  

 

1. Körper 
 Förderung eines positiven Körper-  und 

Selbstkonzeptes 
 Erlernen grundlegender Bewegungsformen, 

grob- und feinmotorisch 
 Unterstützung und Verständnis von 

Körperpflege  
 Genussvoller Umgang mit gesunder 

Ernährung 
 

2. Sinne 
 Raum zur Schulung aller Sinne 
 Förderung von Ästhetik 
 Auseinandersetzung mit der Natur zu allen 

Jahreszeiten 
 

3. Sprache 
 Förderung von verbaler und nonverbaler 

Kommunikation 
 Sprachliche Begleitung, „Parallel-Talking“ 
 Verknüpfung von Sprache mit Musik, 

Rhythmik und Bewegung 
 

4. Denken 
 Raum für Beobachtung 
 Förderung durch Rituale und Regeln 
 Von den Kindern ausgehende Projektarbeit 

 

 
 



5. Gefühl und Mitgefühl 
 Förderung von Wertschätzung, Mitgefühl 

und Empathie 
 Raum für den Ausdruck von Gefühlen 

 Förderung eigenständiger Konfliktlösungen 
 

6. Sinn, Werte und Religion 
 Entwicklung von Vertrauen in das eigene 

Leben 
 Kennenlernen der christlichen Prägung 
 Akzeptanz aller Prägungen 
 Nachhaltigkeit 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Montag-Donnerstag 7:00/7:30 – 16:00 Uhr 

Freitag                7:00/7:30 – 13:30 Uhr 

 

GEBÜHREN: 

Die Benutzungsgebühren für die Betreuung 

in der Krippengruppe betragen monatlich 

ab 01.09.2022: 
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Anzahl Tage 

1 2 3 4 5 

145

€ 

220

€ 

295

€ 

370

€ 

445

€ 

 

 
Zudem werden folgende monatliche 

Pauschalbeträge für den Mittagstisch  

erhoben: 
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Tage je Woche 

5 4 3 2 1 

74€ 59€ 45€ 30€ 15€ 

 

 

HABEN SIE NOCH FRAGEN? 

 

Wir beantworten gerne Ihre Fragen und 

geben Ihnen einen weiteren Einblick in 

unser Konzept. Wir freuen uns auf einen 

Anruf von Ihnen oder einen Besuch im 

jeweiligen Haus. 

 
DIE KRIPPEN: 

 

Kinderkrippe Zwergenstüble  

Alte Herrenberger Straße 18 

07457/9463060 

Kigaahs1@bondorf.de 

 

Kinderkrippe Schneckenhäusle 

Baumgartenweg 18 

07457/3669 

Kigabaumgartenweg@bondorf.de 

 

Kinderkrippe Windelflitzer  

Alte Herrenberger Straße 18/1 

07457/7322769 

Kigaahs2@bondorf.de 

 

Kinderkrippe Wirbelwind 

im Schülercafé 

Alte Herrenberger Straße 26 

0176 / 42783684 

Schuelercafe@bondorf.de 

 

 

AUFNAHME/ANMELDUNG: 

 

Kindergartengesamtleitung: Doris Christian 

Alte Herrenberger Straße 18/1 

71149 Bondorf 

07457/1666 

Kiga@bondorf.de 

 
 

     DIE KINDERKRIPPEN 

   DER GEMEINDE BONDORF 
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        Betreuung für Kinder  

von 11 Monaten bis 2 

Jahre 10 Monaten 

mailto:Kigaahs2@bondorf.de

